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Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 

19. Oktober 2020/AB

Antrag  
hier: Barrierefreie Nutzung des Behelfsbahnsteigs zur S-Bahn in Eltersdorf 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir beantragen: 

1. In den SGA wird ein Vertreter der Deutschen Bahn eingeladen, der zum barrierefreien
Ausbau der Erlanger Bahnhöfe, insbesondere zum Bahnhof Eltersdorf, berichtet.

2. Die Stadtverwaltung stellt dar, welche temporären Lösungen zur Herstellung der barriere-
freien Erreichbarkeit des Behelfsbahnsteigs zur S-Bahn in Eltersdorf Richtung Erlangen vor
Ende 2021 möglich sind.

3. Die Stadtverwaltung fordert die Deutsche Bahn auf, die Verkehrstauglichkeit des Behelfs-
bahnsteigs zeitnah zu überprüfen, da durch die anstehende Herbst- und Winterzeit Reisen-
de durch undichte und rutschige Stellen der aus Holz konstruierten Treppenstufen akut
gefährdet sein könnten.

Begründung: 
Barrierefreiheit ist eine wesentliche Voraussetzung zur Teilhabe von Menschen und gilt unein-
geschränkt für den öffentlichen Personenverkehr. Die CSU-Stadtratsfraktion hat es sich zum 
Ziel gesetzt, Bürgerinnen und Bürgern uneingeschränkten Zugang zu diesen Verkehrsmitteln 
zu ermöglichen. 
Vor dem Hintergrund ist der jetzige Zustand des Behelfsbahnsteigs bzw. der Bahnhof in 
Eltersdorf nicht akzeptabel, verwehrt er doch mobilitätseingeschränkten Personen, Familien 
mit Kinderwagen oder Personen mit schwerem Gepäck den Zugang zu S-Bahn-Zügen in 
Richtung Erlangen. In der anstehenden Herbst- und Winterzeit birgt das Holzkonstrukt zudem 
Rutsch- und Unfallgefahren für Reisende. 
Mit Antrag der CSU-Stadtratsfraktion (130/2020) wurde die Stadtverwaltung aufgefordert, 
einen erneuten Vorstoß in Richtung Deutsche Bahn zu unternehmen, die Barrierefreiheit am 
Eltersdorfer S-Bahnhof zeitnah (wieder-)herzustellen. In der Beschlussvorlage der Verwaltung 
(66/013/2020) wird als Zeitpunkt der barrierefreien Nutzung des Bahnhofs laut Aussage der 
Deutschen Bahn Ende 2022 genannt. 
Gerade in einer Stadt wie Erlangen, die vor großen verkehrspolitischen Herausforderungen 
steht, muss zeitnah reagiert werden. Der seit Jahren andauernde Ausschluss von Bürgerinnen 
und Bürgern am S-Bahn-Halt in Eltersdorf darf und kann nicht länger geduldet werden.   

Mit freundlichen Grüßen 

Christian Lehrmann Dr. Annika Clarner 
Fraktionsvorsitzender 
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